
 

 

 
 
An den Ausschussvorsitzenden  
Herrn Bürgermeister Dr. Ralf Heinen 
 
An Frau Oberbürgermeisterin 
Henriette Reker 
 
 
 

 

Thomas Hegenbarth 

Lisa Gerlach 

Rathaus - Spanischer Bau 

50667 Köln 

Tel.: +49 (221) 221 - 25541 

Mail: Thomas.Hegenbarth@stadt-koeln.de 

Mail: Lisa.Gerlach@stadt-koeln.de 

 

Eingang beim Amt der Oberbürgermeisterin: 29.10.2015 
 

AN/1652/2015 

Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 

Jugendhilfeausschuss 03.11.2015 

 

Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen durch das Jugendamt in Köln 

 
Sehr geehrter Frau Oberbürgermeisterin Reker, 
sehr geehrter Herr Ausschussvorsitzender Dr. Heinen, 
 
die Antragsteller bitten Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der kommenden Sitzung  
des Jugendhilfeausschusses zu nehmen: 
 
Unter Inobhutnahme versteht man die vorläufige Aufnahme und Unterbringung eines Kindes 
oder  Jugendlichen in Notsituation durch das Jugendamt. Leider werden bundesweit immer 
mehr Kinder und Jugendliche in Obhut genommen. Nach Angaben des Statistischen Bun-
desamtes fanden 42.100 Inobhutnahmen im Jahr 2013 in Deutschland statt. Das sind mehr 
als 100 Inobhutnahmen am Tag.  
 
Aus diesem Anlass heraus möchten wir Sie bitten, uns folgende Fragen zur nächsten Sit-
zung des JHA zu beantworten: 
 

1. Wie viele Inobhutnahmen durch das Jugendamt der Stadt Köln fanden in den Jahren 
2012 bis 2015 statt? 

 
2. Wie viele Kinder und Jugendliche aus Köln leben zurzeit in Heimen bzw. Wohngrup-

pen, und wie viele bei Pflegeeltern? (Bitte aufgeschlüsselt nach Gründen) 
 

3. Wie viele von diesen Kindern und Jugendlichen werden außerhalb von Nordrhein-
Westfalen und wie viele sogar außerhalb Deutschlands untergebracht? 
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4. Wie hoch ist der Kostenaufwand für Inobhutnahme und Fremdunterbringung in den 
Jahren 2012 bis 2015 der Stadt Köln pro Jahr gewesen, bitte auch aufgeschlüsselt 
auf einen Durchschnittswert pro betreutem Jugendlichen oder Kind. 

 
5. Wie hoch ist der prozentuale Anteil von fremduntergebrachten Kindern und Jugendli-

chen (z. B. UMF) mit Migrationshintergrund? (Bitte aufgeschlüsselt nach Gründen) 
 
gez. Thomas Hegenbarth     gez. Lisa Hanna Gerlach 
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